
 

Pressemitteilung 

Sparkasse unterstützt künftiges Technologietransferzentrum im 

Landkreis Erlangen-Höchstadt mit einer Million Euro 

Erlangen, im Mai 2026 

Das Landratsamt Erlangen-Höchstadt und die Technische 
Hochschule (TH) Georg Simon Ohm Nürnberg haben Großes 
vor: Sie wollen im Landkreis Erlangen-Höchstadt ein 
Technologietransferzentrum (TTZ) gründen, das sich mit der 
digitalen Transformation beschäftigt. Die Stadt- und 
Kreissparkasse Erlangen-Höchstadt hat sich nun 
bereiterklärt, das ehrgeizige Vorhaben mit einem 
Sonderkreditprogramm in Höhe von einer Million Euro zu 
unterstützen. Die TH als Träger des künftigen TTZ will beim 
Bayerischen Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst 
Fördermittel zur Anschubfinanzierung beantragen. 

Die digitale Transformation zählt zweifellos zu den wichtigsten 
Herausforderungen unserer Zeit: Künstliche Intelligenz (KI) 
bestimmt immer stärker unseren beruflichen und privaten 
Alltag, Hacker-Angriffe können Unternehmen und Behörden 
lahmlegen, und ein Leben ohne Internet ist für die meisten 
Menschen kaum noch denkbar.  

Um die digitale Transformation zu erforschen und zu gestalten, 
wollen die TH Nürnberg Georg Simon Ohm und das Landratsamt 
Erlangen-Höchstadt im Landkreis ein TTZ gründen. 
Forschungsschwerpunkte sollen Technologien, 
Geschäftsprozesse und digitale Souveränität sein. Das TTZ soll 
mit der regionalen Wirtschaft verzahnt werden, Unternehmen 
und Institutionen aus der Region können mit ihm 
zusammenarbeiten und Forschungsaufträge an das TTZ 
vergeben.  

„Wir sind seit etwa eineinhalb Jahren an dem Thema dran“, sagte 
Landrat Alexander Tritthart bei einem Pressegespräch in der 
Hauptgeschäftsstelle der Sparkasse am Hugenottenplatz in 
Erlangen. „Der Freistaat Bayern legt ein Förderprogramm für 
Technologietransferzentren auf. Für die weitere Organisation ist 
die TH zuständig, der Landkreis stellt Räumlichkeiten zur 
Verfügung. Und natürlich muss die ganze Sache mit Leben 
gefüllt werden.“   
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Um das ehrgeizige Projekt verwirklichen zu können, benötigen 
TH und Landkreis Fördermittel des Bayerischen 
Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst. Im Falle einer 
positiven Entscheidung würde das Ministerium eine 
Anschubfinanzierung in Höhe von fünf bis sieben Millionen Euro 
für die ersten fünf Jahre leisten. Um das Ministerium zu 
überzeugen, benötigen die Initiatoren des TTZ sogenannte 
„Letters of Intent“ (Absichtserklärungen, abgekürzt LoI) von 
regionalen Wirtschaftsunternehmen, -verbänden und anderen 
Forschungseinrichtungen. Die LoI bestätigen, dass relevante 
Partner des TTZ frühzeitig eingebunden werden und an einer 
dauerhaften Zusammenarbeit interessiert sind. 

Nun hat die Stadt- und Kreissparkasse Erlangen Höchstadt 
Herzogenaurach einen solchen Letter of Intent unterzeichnet 
und an Landrat Alexander Tritthart und Michael Dorner, 
Professor für Informatik an der TH Nürnberg, übergeben. 
„Innovation und Sparkasse passen gut zusammen“, betonte 
Johannes von Hebel, Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse, 
bei der Unterzeichnung. Er erinnerte daran, dass die Stadt- und 
Kreissparkasse schon jetzt sehr aktiv bei der Unterstützung 
regionaler Startups ist. So habe man etwa 2025 die ZOHO 
Factory mit 2,4 Millionen gefördert – unter der Bedingung, dass 
sich diese in Erlangen ansiedle.  

Auch dem künftigen TTZ im Landkreis will die Sparkasse unter 
die Arme greifen: Johannes von Hebel kündigte an, ein 
Sonderkreditprogramm in Höhe von einer Million Euro 
aufzulegen. Unternehmen, die einen Forschungsauftrag an das 
künftige TTZ im Landkreis Erlangen-Höchstadt vergeben wollen, 
erhalten dafür einen Sparkassenkredit zu vergünstigten Zinsen. 

Außerdem bietet die Stadt- und Kreissparkasse an, dem TTZ 
Räumlichkeiten in ihrem Gebäude am Marktplatz in Höchstadt a. 
d. Aisch zur Verfügung zu stellen. In direkter Nachbarschaft zur 
Geschäftsstelle will die Sparkasse Räume, die sie selbst nicht 
mehr nutzt, zu einem günstigen Preis an das TTZ vermieten, wie 
Johannes von Hebel erklärte. Neben Beratung bei der 
Versicherung von Cyber-Risiken böte die Sparkasse dem TTZ 
auch ein breites Vernetzungs- und Beratungspaket durch ihre 
Foren, Plattformen und Veranstaltungen an, fügte der 
Vorstandsvorsitzende hinzu. 
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Auch das IHK-Gremium Erlangen sowie die 
Kreishandwerkerschaft (KHS) Erlangen-Hersbruck-Lauf als 
Vertreter der regionalen Wirtschaft lobten das Projekt und 
übergaben ihrerseits jeweils einen Letter of Intent an Professor 
Michael Dorner. Knut Harmsen, Leiter der IHK-Geschäftsstelle 
Erlangen, bezeichnete das künftige TTZ als „niederschwelliges 
Angebot für die Unternehmen in der Region“. Insbesondere das 
Thema digitale Resilienz hob er als besonders wichtig und 
zukunftsweisend hervor. Digitale Resilienz umfasst unter 
anderem den Schutz vor Cyberangriffen sowie die 
Anpassungsfähigkeit an neue Technologien und Arbeitsweisen. 

KHS-Geschäftsführer Wolfgang Mevenkamp lobte neben dem 
Fokus auf digitale Resilienz, dass Forschungsinstitute wie das 
künftige TTZ die Unabhängigkeit von US-Konzernen erhöhten 
und individuelle Lösungen für die Unternehmen der Region 
ermöglichten: „Das Know-how liegt in Europa, und das wird in 
der heutigen Zeit immer wichtiger.“ Knut Harmsen und Wolfgang 
Mevenkamp nannten außerdem das seit 2025 bestehende TTZ in 
Lauf an der Pegnitz als positives Beispiel, das Kommunalpolitik, 
regionale Wirtschaft und Wissenschaft miteinander vernetze. 
Auch das Laufer TTZ liegt in der Trägerschaft der TH Nürnberg. 

Professor Michael Dorner von der Ohm-Hochschule bedankte 
sich für die Förderung seitens der Sparkasse. Vor allem das 
großzügige Kreditprogramm dürfte es Unternehmen deutlich 
vereinfachen, Forschungsaufträge an das TTZ zu vergeben. Der 
Informatikprofessor betonte: „Im Landkreis Erlangen-Höchstadt 
spüre ich eine unglaubliche Zupacker-Mentalität.“ 

Bis Mitte Mai will die TH 30 Letters of Intent von Unternehmen 
und Institutionen aus Erlangen und dem Landkreis Erlangen-
Höchstadt an das Bayerische Staatsministerium für 
Wissenschaft und Kunst übergeben zu können, sagte Michael 
Dorner. So viele LoI habe man auch für das TTZ in Lauf an der 
Pegnitz gesammelt. 
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Foto (v.l.n.r.): Knut Harmsen (Leiter der IHK-Geschäftsstelle Erlangen), Michael Thiem 

(Vorsitzender des IHK-Gremiums Herzogenaurach-Höchstadt/Aisch), Alexander Tritthart 

(Landrat des Landkreises Erlangen-Höchstadt), Johannes von Hebel (Vorsitzender des Vorstands 

der Stadt- und Kreissparkasse Erlangen Höchstadt Herzogenaurach), Prof. Michael Dorner (TH 

Georg Simon Ohm), Wolfgang Mevenkamp (Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft 

Erlangen-Hersbruck-Lauf) 

Für weitere Informationen oder Fragen: 

Benjamin Mair 
Bereichsleiter Vorstandsstab / Pressesprecher 
Stadt- und Kreissparkasse Erlangen Höchstadt Herzogenaurach 
Hugenottenplatz 5, 91054 Erlangen 
Telefon +49 09131 824-1200 
benjamin.mair@sparkasse-erlangen.de 

 


